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Ein Fall von Apoplexia mammae

Von Dr. med. Hans Pfosi, Zürich

Die Apoplexia mammae mit Nekrose und Sequestration des Drüsenkörpers

ist beim Menschen ein sehr seltenes Krankheitsbild.
Wir hatten Gelegenheit, einen Fall bei einer 2 y2jährigen robusten Lang-

haarteckel-Hündin post partum zu beobachten. Der Verlauf war folgender:
Am 5. Tage nach dem komplikationslos verlaufenen Wurf von 2:3 zeigte

sich bei den hochvitalen Welpen plötzlich die auf Durchfälle typische gelbe
Verschmutzung der Unterlage. Die Hündin war während der Tragzeit mehrfach

mit Adipalit vorbehandelt worden. Trotzdem wurden auf Grund der
Erfahrung die Durchfälle als das übliche Symptom einer AskaridenVerseuchung

interpretiert und Piperazinadipat in Pelargon orange mit der
Tropfpipette den einzelnen Welpen gegeben. Auffallenderweise ließ sich damit
keine Sanierung der Stühle erzielen. Trotzdem blieben die Zunahmegewichte
konstant günstig, und Mutter und Welpen wiesen keinerlei weitere
Erkrankungssymptome auf. Am 9. und 10. Tag erschien der Kleinste des Wurfes,
ein Rüde, weniger lebhaft und seine Zunahmegewichte blieben unter der
Norm. Am 10. Tag fiel die Hündin durch eine relative Inaktivität auf. Am
Gesäuge waren keine pathologischenVeränderungen nachweisbar, die Lochien
entsprachen der Norm. Am 11. Tag änderte sich das gesamte Zustandbild.
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Die Hündin war somnolent, inaktiv, steif, die Temperatur stieg auf 39,4 und
im Bereich der rechten hintersten Zitze trat brustwärts eine halbmondförmige,

um den Warzenhof sich erstreckende, blauschwarze, scharf begrenzte
Verfärbung der Mamma auf. Der ganze Wurf war weniger lebhaft, der kleine
Rüde im Zustand eines hochgradigen Kollapses mit blaß-lividen Schleimhäuten,

schnappender, oberflächlicher Atmung bei allgemein schlechtem
Turgor, bretthart gespanntem Bauch, kurz das Bild, das man sub fine bei
Welpen kennt.

Zuerst wurde der Verdacht auf Larvenpneumonie wach, bei der wir einmal

am 24. Tage einen fast identischen Symptomenkomplex gesehen und
den Welpen verloren hatten. Nachdem jedoch der Befund bei der Mutter
immer deutlicher in Erscheinung trat, wurde auf Apoplexia mammae
erkannt und bei dem Wurf deren Folgezustände, bei dem kleinen Rüden in
Form eines toxischen Kollapses, angenommen. Mutter und Welpen wurden
unter Sigmamycin und Micoren gesetzt. Der moribunde Welpe erhielt zuerst
einen Kamilleneinlauf mit Coramin und Sigmamycin, ohne daß der Zustand
sich im Laufe der nächsten drei Stunden wesentlich änderte. Eine schlagartige
Besserung trat erst auf, als ein Tropfen Micoren auf die Zunge des Welpen
gegeben wurde. Die Kollapssymptome verschwanden, die Schleimhäute zeigten

normale Durchblutung, das Abdomen wurde weich, Vitalität und Saugkraft

kehrten zurück. Am 12. Tage war der Befund an der Zitze deutlich im
Sinne blander Demarkation der nekrotischen Partien ohne entzündliche
Erscheinungen an Ort und Stelle und in der Umgebung in voller Entwicklung.
Temperatur und Allgemeinerscheinungen blieben konstant. Am Abend des
12. Tages erfolgte der Durchbruch unter Entleerung eines serösblutigen
Sekretes (vergleiche Abb. 1). Eine tiefe Wundhöhle gab beim Spreizen den Blick
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auf die Faszie frei und erstreckte sich bis unter den Drüsenkörper der
zweithintersten re. Mamma. Der nekrotische Drüsenkörper sequestrierte, hing
schließlich nur an einer schmalen Verbindungsbrücke (vergleiche Abb. 2)
und war nach zwei Tagen verschwunden, vermutlich gefressen. Die Temperatur

fiel zur Norm. Der Wurf zeigte keinerlei Symptome von Intoxikation
mehr und die täglichen Zunahmegewichte erreichten wieder Maximalwerte.

Während der Zeit des Fiebers wurde der Wurf nicht angesetzt, sondern
mittelst der menschlichen Frühgeburtenflasche zweistündlich mit Pelargon
orange künstlich ernährt. Nach der Demarkation der Nekrose wurden die
Welpen neben dem Verband wieder unter Kontrolle an die gesunden Zitzen
gelegt, die Zusatzernährung jedoch mit reduzierter Frequenz beibehalten.
Am 4. Tag wurde bei dem ehemals moribunden Welpen das Sigmamycin
abgesetzt, bei der etwa 8 kg schweren Hündin jedoch noch vier Tage in
absteigenden Dosen weitergegeben. Initialdosis 195 mg pro die. Der Defekt
wurde bei täglich zweimaligem Verbandwechsel mit Ilotycin- oder Terra-
mycinsalbe und Unguentolan ää gefüllt und steril verbunden. Darüber
elastische Idealbinde. Rasche Granulation und Auffüllung der Wundhöhle,
langwierige Schlußepithelisation, am 29. Tage vollständig geschlossen unter
Bildung einer schmalen, blassen, 36 mm langen Narbe; die Mamilla erhalten,
aber etwas verkleinert, leichte flache Eindellung an Stelle des ehemaligen
Drüsenkörpers.

Zusammenfassung

Es wird berichtet über einen Fall von Apoplexia mammae mit Sequestration des
betreffenden Drüsenkörpers, die sich am 11. Tag post partum bei einer kräftigen, gesunden

2 *4jährigen Dachshündin manifestierte, mit leichtem Fieber einherging und bei
den Welpen Durchfall, einem Rüden ein hochtoxisches Zustandsbild mit Kollaps
hervorrief. Muttertier und Wurf blieben am Leben. Antibiotica, sterile Verbände, Kollapstherapie

mit auffallendem therapeutischem Erfolg von Micoren « Geigy ».

Resume

Description d'un cas d'apoplexie mammaire avec sequestration du corps mammaire
correspondant, qui s'est manifeste 11 jours post partum chez une chienne basset vi-
goureuse et saine de 2 % ans. Fievre legere chez les chiots et collapsus de l'un d'eux. La
mere et les petits sont restes en vie. Traitement: antibiotiques, pansements steriles,
thörapie anti-collapsus avec l'emploi, couronne de succes, du Micoren «Geigy».

Riassunto

Si descrive un caso di apoplessia mammaria, con sequestro del rispettivo corpo
ghiandolare, la quale si era manifestata l'undecimo giorno dopo il parto. Si e trattato
di una cagna di due anni e mezzo robusta e sana che presentava leggero decorso feb-
brile; i suoi cuccioli presentavano diarrea e il cane maschio adulto dimostrava sintomi
molto tossici con segni di colasso. Madre e cuccioli rimasero in vita. La terapia fu:
antibiotici, fasciature sterili e contro il colasso si usö il Micoren «Geigy» con grande
successo.
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Summary

Report on a case of apoplexia mammae with sequestration of the portion of the
gland in question, developing on the 11th day after parturition in a healthy vigorous
2 y2 years old badger dog, complicated with slight fever. It caused diarrhoea in the
puppies, in one of them (male) the picture of intoxication with collaps. Mother and
puppies finally recovered. Treatment: Antibiotica, sterile bandages, Micoren "Geigy"
was specially successful in the treatment of collaps.

Bericht

über die 10. Arbeitstagung der Arbeitsgemeinschaft für Veterinärpathologen, zugleich
4. Tagimg der Fachschaft Veterinärpathologie der Deutschen Veterinärmedizinischen

Gesellschaft, am 23. Mai 1961, in Münster

zusammengestellt von H. Köhler, Wien.

Herr Detweiler, Philadelphia/USA: Die Vorkommenshäufigkeit von Herzkrankheiten

hei Hunden:
Fünftausend Hunde aus dem Gebiet von Philadelphia wurden nach Einweisung

in eine große Veterinärklinik auf kardiovaskuläre Krankheiten untersucht. Das
Auftreten von diagnostizierbaren Herzkrankheiten lag im allgemeinen zwischen 9 und
10%. Kongenitale Herzkrankheiten wurden bei 0,4 bis 0,5% der untersuchten Hunde
gefunden. Die erworbenen Formen von Herzkrankheiten nehmen mit dem Alter stetig
zu, bis in der Altersgruppe zwischen 13 und 16 Jahren Anomalien bei ungefähr einem
Drittel der untersuchten Hunde festgestellt werden können. Chronische
Stauungsinsuffizienz, bei ungefähr 1,4% dieser Hunde beobachtet, war zweimal so häufig bei
männlichen Tieren wie bei weiblichen und wurde oft bei männlichen Cocker Spaniels
diagnostiziert. Auf Grund von bis jetzt abgeschlossenen Studien wurde das Bild der
chronischen, erworbenen Herzkrankheiten des Hundes beschrieben.

Diskussionsbemerkung: Herr Winter, Australien.

Herr Godglück, Berlin: Mißbildungen des Herzens hei Tieren:

Er wird eine Zusammenstellung der bisher bei Tieren beobachteten Herzmißbildungen

gegeben. Die einzelnen Mißbildungen werden nach folgendem Schema
aufgegliedert: A: Nichtanlage beziehungsweise falsche Anlage des Herzschlauches mit
Akardie, Ektopie, Multiplicitas cordis, Divertikel des Herzens, Verlagerung des Herzens

im Herzbeutel. B: Bildungsfehler der Septen mit Nichtanlage von Septen, Trun-
cus arteriosus communis persistens, die arteriellen Stenosen, Transposition von Aorta
und Pulmonalis. C: Mißbildungen der Koronararterien. D: Defekte der Scheidewände
des Herzens. E: Mißbildungen im Bereich der Hohl- und Lungenvenen. F: Offenbleiben

des Ductus arteriosus (Botalli). O: Verbildung der Klappen und kongenitale
Herzhypertrophie. Wenn auch die Frequenz der bei den Haustieren beschriebenen
Fälle niedriger ist als beim Menschen, so gleichen sich die einzelnen Mißbildungsformen
größtenteils.

Diskussionsbemerkungen: Herren Flir, Bonn; van Nie, Utrecht; Silier,
Cambridge.

Herr Silier, Edinburgh: Aortenrupturen heim Huhn:
Bericht über zwei Fälle spontaner und sieben Fälle experimenteller Aortenrupturen

beim Huhn. Die ersteren waren bei ingezüchteten Italienerhühnern aufgetreten.
Sie waren ausschließlich auf die Brustaorta lokalisiert. Die Rupturen waren knapp
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